
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Wolfgang Wiehle, Dr. Dirk Spaniel, Andreas Mrosek, Leif-Erik 
Holm, Frank Magnitz und der Fraktion der AfD

Ausbauplanung und Lärmschutzmaßnahmen für die Bahnstrecke
Hameln – Elze

Der Bundesverkehrswegeplan (BVWP) stellt ein Planungsinstrument der 
Bundesregierung dar und enthält Vorhaben der Verkehrsträger Straße, Schiene 
und Wasser (https://www.allianz-pro-schiene.de/glossar/bundesverkehrswegep
lan/). Er wird alle 10 bis 15 Jahre neu erarbeitet und vom Bundeskabinett be-
schlossen, ohne jedoch verpflichtenden Charakter hinsichtlich der Umsetzung 
der Vorhaben zu besitzen (https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/BV
WP/bundesverkehrswegeplanung-ausbaugesetze-und-nachgelagerte-planungsv
erfahren.html).
Auf dem BVWP basiert bezüglich des Verkehrsträgers Schiene das Bundes-
schienenwegeausbaugesetz (BSWAG), welches alle fünf Jahre in einer Novelle 
erneut vom Deutschen Bundestag beschlossen wird (https://www.allianz-pro-sc
hiene.de/glossar/ausbaugesetze/). Der Bedarfsplan Schiene bildet den Anhang 
des BSWAG und enthält in einer Liste alle Vorhaben, die vom Deutschen Bun-
destag beschlossen wurden (https://www.allianz-pro-schiene.de/glossar/ausbau
gesetze/). Da der Deutsche Bundestag auch eigene Vorhaben beschließen kann, 
stimmen die Bedarfspläne der einzelnen Verkehrsträger und der BVWP nicht 
überein (https://www.allianz-pro-schiene.de/glossar/ausbaugesetze/). Erst wenn 
ein Vorhaben im Bedarfsplan enthalten ist, ist die Umsetzung für die Bundes-
regierung verbindlich (https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/BVWP/
bundesverkehrswegeplanung-ausbaugesetze-und-nachgelagerte-planungsverfah
ren.html).
Im BVWP 2030 ist unter der laufenden Nummer 7 der laufenden und fest dis-
ponierten Projekte die Ausbaustrecke (ABS) Löhne – Braunschweig – Wolfs-
burg enthalten. Das Vorhaben ist in zwei Baustufen untergliedert. Teil der zwei-
ten Baustufe ist unter anderem die Elektrifizierung der Strecke (Löhne –) Ha-
meln – Elze. (https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Publikationen/G/bundesve
rkehrswegeplan-2030-gesamtplan.pdf?__blob=publicationFile, S. 170). Die 
zweite Baustufe wird hier ursprünglich als „nicht Bezugsfall“ eingeordnet.
Dasselbe Vorhaben findet sich auch im Bedarfsplan des BSWAG, welches am 
23. Dezember 2016 beschlossen wurde. Unter der laufenden Nummer 7 ist das 
Vorhaben ABS Löhne – Braunschweig – Wolfsburg verzeichnet, allerdings nur 
die erste Baustufe (https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/BVWP/bv
wp-schienenwegeausbaugesetz.pdf?__blob=publicationFile, S. 1).
Im aktuellen Investitionsrahmenplan (2019–2023), der an die jeweiligen Be-
darfspläne anschließt (https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/BVWP/
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bundesverkehrswegeplanung-ausbaugesetze-und-nachgelagerte-planungsverfah
ren.html), ist das Projekt allerdings nicht enthalten.
Am 5. November 2018 fand eine Nachbewertung der Projekte im BVWP 2030 
statt, die dort als „Potenzieller Bedarf“ eingestuft sind. Die Elektrifizierung der 
Strecke Hameln – Elze wird unter der laufenden Nummer 27 vom „Potenziel-
len“ in den „Vordringlichen Bedarf“ gehoben, da gemäß den Berechnungen nun 
ein Nutzen-Kosten-Faktor von 1,7 vorliegt (https://www.bmvi.de/SharedDocs/
DE/Anlage/K/presse/bewertung-schienenwegeausbau-des-potentiellen-bedarfs-
bvwp-2030.pdf?__blob=publicationFilef, S. 21)
Die Umsetzung des Vorhabens ABS Löhne – Braunschweig – Wolfsburg dient 
insgesamt unter anderem der Entlastung des Bahnknotens Hannover und wird 
zu einer Zunahme des Güterverkehrs führen (http://bi-transit.de/files/2010-11-2
9-Auszug_PF33_und_12_Ueberpruefung_Schiene.pdf, S. 12).
Die Elektrifizierung der (Teil-)Strecke Hameln – Elze ist Gegenstand von 
Kontroversen vor Ort (Quelle: https://www.szlz.de/region/aus-der-region-szlz_
artikel,-elektrifizierung-der-bahnstrecke-hamelnelze-politisches-aufgebot-in-be
rlin-_arid,2522670.html). So werden ein Teil der Anwohner sowie das Kran-
kenhaus Lindenbrunn in Coppenbrügge vom Bahnlärm betroffen sein (https://w
ww.dewezet.de/region/weserbergland_artikel,-laermschutz-an-der-bahn-hamel
n-soll-handeln-_arid,2668558.html).
Als im Jahr 2019 der Parlamentarische Staatssekretär im BMVI, Enak 
Ferlemann, die Elektrifizierung der Bahnstrecke ankündigte, äußerte der Land-
rat vor Ort starken Unmut darüber, da dieses Vorhaben nicht im Voraus ange-
kündigt worden war (https://www.dewezet.de/region/weserbergland_artikel,-an
rainerorte-der-bahn-wollen-mit-minister-reden-_arid,2509618.html).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie schätzt die Bundesregierung mittel- und langfristig die netzstrategi-

sche Bedeutung der Relation Hildesheim-Löhne ein vor dem Hintergrund, 
dass die kürzeste Verbindung zwischen dem Ruhrgebiet und Berlin über 
Elze führt?

 2. Wann wird es nach Kenntnis der Bundesregierung zur nächsten Überprü-
fung des aktuellen Bedarfsplans durch externe Unternehmen kommen?

 3. In welchem Planungsstadium befindet sich nach Kenntnis der Bundes-
regierung aktuell die zweite Baustufe der ABS Löhne – Braunschweig – 
Wolfsburg bzw. die Elektrifizierung der Teilstrecke Hameln – Elze?

 4. Ist es zutreffend, dass im Dezember 2021 eine Machbarkeitsstudie und im 
Januar 2022 eine betriebliche Aufgabenstellung vorliegen werden?

 5. Ist nach Kenntnis der Bunderegierung das in Rede stehende ABS-Projekt 
(mit zusätzlichen Haltepunkten in Marienau und Afferde, Kreuzungsbahn-
höfen bei Osterwald und Behrensen und damit möglichen Zuglängen von 
740 Metern und bis zu 40 Zügen pro Tag) als „wesentliche Änderung“ für 
den Schienenweg anzusehen?
Falls nein, warum nicht?

 6. Welche Schallschutzmaßnahmen sind nach Kenntnis der Bundesregierung 
auf dem Teilstück geplant, an welchem sich das Krankenhaus Lindenbrunn 
in Coppenbrügge befindet?

Drucksache 19/31994 – 2 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



 7. Werden mit Inbetriebnahme der ABS die Tages- und Nacht-
Immissionsgrenzwerte der Sechzehnten Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (16. BIMSchV) und die Sechste Allge-
meine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech-
nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) auch am Kranken-
haus Lindenbrunn in Coppenbrügge eingehalten werden?
Falls nein, warum soll anstelle von vorausschauender Lärmvorsorge offen-
bar nachträglich Lärmsanierung betrieben werden?

 8. Welche Schallschutzmaßnahmen sind nach Kenntnis der Bundesregierung 
für von Bahnlärm betroffene Anwohner der auszubauenden und zu elektri-
fizierenden Teilstrecke Hameln – Elze geplant?

 9. Werden mit Inbetriebnahme der ABS die Tages- und Nacht-
Immissionsgrenzwerte der 16. BIMSchV und die TA Lärm eingehalten 
werden?
Falls nein, warum soll anstelle von vorausschauender Lärmvorsorge offen-
bar nachträglich Lärmsanierung betrieben werden?

10. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung für die zeitnahe Realisie-
rung hochwertigen Schallschutzes an den neuralgischen Punkten der ABS?

11. Wie wirken sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Kosten für Lärm-
schutz auf das Nutzen-Kosten-Verhältnis aus, wenn der nach Gesetzeslage 
höchstmögliche Lärmschutz gebaut werden würde?

12. An welchen Orten müssen nach Kenntnis der Bundesregierung höhenglei-
che Bahnübergänge an der auszubauenden und zu elektrifizierenden Teil-
strecke Hameln – Elze durch Unter- oder Überführungen ersetzt werden, 
um übermäßige Wartezeiten zu vermeiden – insbesondere auch für Ret-
tungsfahrzeuge?

13. Wären die Kommunen gemäß dem neu beschlossenen Eisenbahnkreu-
zungsgesetz und den damit verbundenen veränderten Finanzierungsantei-
len von einer finanziellen Beteiligung vollständig entlastet?

14. Hat es nach Kenntnis der Bundesregierung in der Vergangenheit eine Öf-
fentlichkeitsbeteiligung für das ABS Löhne – Braunschweig – Wolfsburg 
gegeben (bitte ggf. für einzelne Teilprojekte getrennt antworten)?

15. Welche weiteren Schritte für eine Öffentlichkeitsbeteiligung sind für die 
Zukunft geplant, und ist insbesondere ein Planfeststellungsverfahren erfor-
derlich (bitte ggf. für einzelne Teilprojekte getrennt antworten)?

16. Ist eine Erschließung des Weserberglandes durch den DB-Fernverkehr 
(ggf. durch ICE- oder IC-Halte) vorgesehen vor dem Hintergrund, dass der 
Tourismus für das Weserbergland wegen des Weser-Flusses, der Wälder 
und des Weserradweges einen hohen wirtschaftlichen Stellenwert hat?

17. Welche mögliche Auswirkung hat nach Einschätzung der Bundesregierung 
die im angrenzenden Auetal (Landkreis Schaumburg) für die Einführung 
des Deutschlandtaktes geplante Neubaustrecke Hannover – Bielefeld auf 
die ABS Hameln – Elze?

Berlin, den 9. August 2021

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion
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